
Garabandal - Die Prophezeiung vom 19. Juni 1965 an Conchita  

Die Warnung wird eine Strafe sein, um die Guten, Gott noch näher zu bringen und die anderen zu 
warnen. Worin diese Warnung bestehen wird, kann ich nicht preisgeben. Die Gottesmutter hat mir 
nicht den Auftrag gegeben, es zu sagen. Und auch nicht mehr darüber.   

Gott möchte, dass wir dank dieser Warnung besser werden und dass wir weniger Sünden gegen ihn 
begehen. Wenn wir daran sterben, wird es nicht durch das Geschehen der Warnung selbst sein, 
sondern durch die starke Erregung, die wir beim Anblick und Verspüren der Warnung empfinden. 
Wenn ich nicht auch die nächste Strafe kennen würde, so würde ich sagen, dass es keine ärgere 
Strafe als die Warnung geben kann. Alle Menschen werden Angst haben, aber die Katholiken werden 
es mit mehr Ergebung tragen können als die anderen. Es wird nur von ganz kurzer Dauer sein. Die 
Warnung ist eine Sache, die direkt von GOTT kommt. Alle Menschen auf der Erde werden sie sehen 
können, egal wo immer sie sich auch befinden sollten. Es wird eine Offenbarung unserer Sünden sein 
(im Innern einen jeden Einzelnen von uns). Gläubige wie Ungläubige aller Erdteile werden sie sehen 
und spüren.....Die Warnung wird schrecklich sein. Viel, viel schrecklicher als ein Erdbeben. Es wird 
wie Feuer sein. Es wird nicht unseren Körper verbrennen, aber wir werden es an Leib und Seele 
spüren. Alle Nationen und alle Menschen werden es gleich spüren. Niemand kann ihm entgehen. 
Und die Ungläubigen selbst werden die Angst vor GOTT spüren. Wir können uns nicht vorstellen, wie 
sehr wir GOTT beleidigen. (Conchita)  

Das Wunder: »Die heilige Jungfrau sagte mir etwas über das Wunder. Sie verbot mir, bis acht Tagen 
bevor das Ereignis eintritt, das Datum zu verraten. Was mir erlaubt wurde zu sagen ist, dass wenn ein 
Ereignis der Kirche mit einem Fest eines Heiligen übereinstimmt, dann wird dieses Wunder sein. 
Dieser Heilige ist ein Märtyrer des heiligen Eucharistie.«  Es wird an einem Donnerstagabend um halb 
neun Uhr (Ortszeit) sein und für jeden zu sehen sein im Dorf und den umliegenden Bergen. 
Anwesende Kranke werden geheilt und Ungläubige werden glauben. Es wird das größte Wunder sein, 
das Jesus jemals in der Welt bewirkt hat. Es wird nicht den geringsten Zweifel geben, dass es von 
Gott kommt. Im Pinienhain wird ein Zeichen dieses Wunders für immer bleiben. Es ist möglich, dieses 
Wunder im Fernsehen zu sehen. Man kann es fotografieren, aber nicht anfassen. Ein anderes Mal 
sagte sie über das große Wunder: »Es wird 15 Minuten dauern.«  Am 10. August 1971 sagte sie 
während eines Gespräches mit einer Gruppe Amerikaner folgendes: »Es wird am 8. oder zwischen 
dem 8. und 16. März, April oder Mai passieren. Es wird nicht im Februar oder Juni sein. Acht Tage vor 
dem Wunder wird Conchita es bekanntgeben.« 

Die Strafe: »Die Strafe hängt davon ab, ob die Menschheit die Botschaft und das Wunder der heiligen 
Jungfrau beachtet oder nicht. Ich habe die Strafe gesehen. Was ich euch versichern kann, ist, dass es 
schlimmer ist, als wenn wir in Feuer eingeschlossen sind, schlimmer wie Feuer über uns und Feuer 
unter uns. Ich weiß nicht wie viel Zeit nach dem Wunder vergeht, bevor  Gott sie sendet.« Im Januar 
1965 erhielt Conchita auch folgende Mahnung: »... für die Überlebenden wird das neue Reich Gottes 
gegründet werden, und die Menschheit wird ihm wieder dienen wie in den Zeiten, die der großen 
Verderbnis vorausgingen. Welches Unglück, wenn sich die Menschen nicht bekehren werden, alles 
bleiben sollte, wie es heute ist oder wenn die Menschheit noch mehr Schuld auf sich laden würde.« 

 


